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sich an die Bremer Baumwollbörse
(Postfach 106727, D-W 2800 Bremen)
oder direkt an die New York Cotton

Exchange (Four World Trade Center,
New York N.Y. 10048, USA) wenden,

wo entsprechende Informationsschrif-
ten vorliegen.

Cotton Service-Büro
W-6000 Frankfurt 7

Höhere Einkommen
steigern Baumwoll-
verbrauch
Steigende Einkommen und der Rück-

gang der Baumwollpreise im Baum-

wolljahr 1991/92 dürften möglicher-
weise zu einem überdurchschnittlichen

Anstieg des Weltbaumwollverbrauchs
während der nächsten beiden Saisons

führen. Für 1991/92 schätzt man den

Verbrauch auf 18,7 Mio. t, für 1992/93

auf 19,5 Mio. t und für 1993/94 auf 20
Mio. t.

Der grösste Verbrauchszuwachs wird
in 1992/93 vermutlich in China (Fest-
land), Pakistan und den USA eintreten,
wobei auf China allein etwa zwei Fünf-
tel des Weltzuwachses entfallen wer-
den. Zwischen 1984/85 und 1985/86,
als die Lager in China ähnlich stark an-

stiegen wie in der laufenden Saison,

stieg der Spinnereiverbrauch dort um
515 000 t und die Verwendung als

Polstermaterial und für medizinische
Zwecke erhöhte sich um 490 000 t. Für
1992/93 sind kleinere, aber doch merk-
liehe Verbrauchssteigerungen vorherge-
sagt und die chinesische Regierung hat

bekanntgegeben, dass man die Baum-
wollager sorgfältig beobachten werde,
um genügend Rohstoff verfügbar zu
haben.

Der Baumwollverbrauch in Pakistan
soll in 1992/93 um 9% steigen, vergli-
chen mit 15% in der laufenden Saison
und einer jährlichen durchschnittlichen
Wachstumsrate von 15% seit 1985/86.
Eine Verringerung des Abstands zwi-
sehen dem Cotlook B Index und den

Inlandspreisen in Pakistan könnte zu
einem langsameren Wachstum der

Baumwollpreis

Cotlook Index «A» middling 1-3/32" Mittelkurs

Datum US $-cts/lb DM/kg DM/US

1991 ** *** ** ***
12.12. 61,85 2,15 1,5746
19.12 61,90 2,15 1,5729
27.12 61,35 2,05 1,5170

1992

02.01. 60,80 2,03 1,5177
09.01. 59,45 2,03 1,5265
16.01. 59,45 2,12 1,6190
23.01 58,65 2,06 1,5920
30.01. 56,95 2,02 1,6047
06.02 57,15 1,99 1,5762
13.02. 56,25 1,99 1,6028
20.02. 55,70 2,03 1,6552
27.02. 56,25 2,03 1,6360
05.03. 55,65 2,05 1,6734
12.03 54,40 2,00 1,6706
19.03 55,15 2,02 1,6625

26.03 55,90 *** 2,04 *** 1,6537
02.04. 57,20 (62,65) 2,08 (2,28) 1,6519
10.04. 58,45 (63,00) 2,11 (2,27) 1,6351
16.04. 57,90 (62,45) 2,12 (2,28) 1,6592
23.04. 57,90 (62,50) 2,13 (2,29) 1,6649
30.04. 59,45 (62,55) 2,18 (2,29) 1,6598
07.05. 60,00 (62,85) 2,16 (2,26) 1,6338

14.05. 61,50 (63,35) 2,18 (2,25) 1,6111

21.05. 61,10 (62,10) 2,17 (2,17) 1,6127
28.05. 61,35 (61,85) 2,21 (2,23) 1,6334b
04.06. 62,10 (62,00) 2,20 (2,20) 1,6058
11.06. 64,00 (62,90) 2,25 (2,21) 1,5912
18.06. 65,40 2,26 1,5682b
25.06. 65,90 (63,60) 2,24 (2,17) 1,5440
02.07. 65,50 (63,25) 2,20 (2,12) 1,5223

09.07. 65,50 (62,95) 2,17 (2,09) 1,5050
16.07. 65,35 (62,65) 2,14 (2,05) 1,4835

23.07. 65,10 (62,35) 2,14 (2,05) 1,4881

30.07. 64,30 (61,35) 2,11 (2,01) 1,4873

** **
06.08. 61,30 2,01 1,4869

13.08 59.45 1,92 1,4639

20.08. 58,60 1,88 1,4515

** «A» Index für das laufende Baumwolljahr
*** Forward «A» Index für das folgende Baumwolljahr
Verschiffung frühestens Okt./Nov.;
N Nominal; a DM-Kurs vom folgenden Tag / b DM-Kurs vom Vortag
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Garnproduktion und der Exporte im
Baumwolljahr 1992/93 führen.

Die Vereinigten Staaten haben zurzeit
wohl die gesündeste Baumwollindu-
strie in der Welt. Spinner, Weber und
Wirker berichten von sehr hohen Auf-
tragsbeständen und von Vollauslastung
der Kapazitäten. Die amerikanische

Textilfachpresse berichtet, dass die

Verwendung von Denim aufgrund neu-
er Modeentwicklungen steigt, und
Baumwolltextilien an Popularität ge-
winnen. Die Baumwollgarnpreise sind
die höchsten seit 1988 und deuten in
Verbindung mit der gestiegenen Pro-
duktion auf ein hohes Nachfrageni-
veau. Daten aus dem Einzelhandel zei-

gen, dass sich die Lager nicht erhöht
haben, und es gibt Berichte über die

Errichtung neuer Spinn- und Webkapa-
zitäten, wodurch sich der Baumwoll-
verbrauch in 1992/93 und später er-
höhen wird. 1991/92 wird der Baum-
wollverbrauch der Spinnereien vermut-
lieh um 11% ansteigen, und für
1992/93 rechnet man vorsichtig mit 4%
Zuwachs.

Cotton Service-Büro
W-6000 Frankfurt 7

Situation der
australischen
Wollwirtschaft
Der australische Minister für Primary
Indutries und Energy, Simon Crean, hat
jetzt ein Massnahmenpaket für die
Wollindustrie angekündigt, das mit Be-
ginn des neuen Wolljahres am 1. Juli
1992 in Kraft trat.
1 Die Wollsteuer bleibt bei 12%, effek-

tiv wird aber im Wolljahr 92/93 nur
8,5% erhoben. Dies ist nach Ansicht
des Ministers notwendig geworden,
um die Kapitaldecke der Farmer zu
stärken. Das durchschnittliche Netto-
Einkommen der Farmer wird durch
diese Massnahme im kommenden
Wolljahr von rund 18 100 austr.
Dollar auf durchschnittlich 25 700
austr. Dollar in 1992/93 steigen.
Crean führte aus, dass die Reduzie-

ng durch die stärker als erwartet

ausgefallene Nachfrage nach Schur-
wolle gerechtfertigt sei.

Die Wollsteuer von 8,5% setzt sich
wie folgt zusammen:
4,5% werden für das Schuldenmana-

gement der AWRC (Australian Wool
Realisation Commission) aufge-
wendet, 3,5% gehen an die AWC
(Australian Wool Corporation) für
Promotion und Marketing, 0,5% ent-
fallen auf Forschung und Entwick-
lung.

2. Die Promotions- und Marketingan-
strengungen für Schurwolle werden
verstärkt. Aus diesem Grunde wird
der Anteil für Promotions 1992/93
auf 3,5% angehoben. Crean machte

deutlich, dass Promotion für die Zu-
kunft der Schurwolle notwendig sei,
dass er ausserdem beeindruckt sei

von den Direktiven, die die AWC
und das IWS (Internationale Woll-
Sekretariat) ergriffen haben.

Crean hob hervor, dass alle diese Fi-
nanzierungsüberlegungen noch nicht
berücksichtigten, dass das IWS wei-
tere Massnahmen zur Kostendeckung
ergreifen könnte.

3.Es wird eine Arbeitsgruppe «Woll-
Verarbeitung» eingesetzt. Hinter-
grund dieser Massnahme ist, dass tra-
ditionell in Australien der Anteil wei-
terverarbeiteter Schurwolle gering
ist. Die Regierung möchte deshalb

mit dieser Initiative die Ansiedlung
von Wollwäschereien und -kämme-
reien fördern.
Nach Aussage von Crean besteht In-
teresse aus dem asiatischen Raum -
besonders aus China - und aus Euro-

pa, Kammzüge aus Australien zu be-

ziehen.
Die Vorteile des australischen Stand-

orts liegen in der Technologie und

der Fähigkeit, Umweltanforderungen
besser vor Ort nachkommen zu kön-

nen.
Die Arbeitsgruppe wird damit ein

wichtiges Verbindungsglied zwischen

Wollerzeugung, Verarbeitung, Mar-

keting und Forschung und Entwick-

lung bilden.
4.Crean plant, die Farmer stärker in

den Entscheidungsprozess einzubin-

den und die Verantwortung der ein-

zelnen Körperschaften zu erhöhen.

Neben der Ankündigung dieser

Massnahmen, führte Crean aus, dass

sich eine Erholung der australischen
Wollwirtschaft abzeichne. Immerhin
liege der Preis für Schurwolle immer
noch deutlich über dem anderer Fasern,
die Auktionspreise zeichneten allge-
mein höher, die Räumungsquote auf
den Auktionen sei gut. Gleichzeitig
normalisiere sich das Wollaufkommen
und die Lager räumten sich schneller
als erwartet. Es wird erwartet, dass im
Wolljahr 1991/92 genauso viel Schur-
wolle wie im Rekordjahr 1986/87 ver-
kauft wurde.

pd-IWS, D-4000 Düsseldorf

«Arbeitsgruppe
Probenvorbereitung
und künstliche
Standards bei der
HVI-Prüfung von
Rohbaumwolle»
Am 28. August 1992 fand die 10. Ar-
beitstagung dieser Arbeitsgruppe statt.

Gastgeber war die Spinnerei Streiff
AG. Unter der koordinierenden Leitung
von Herr dipl. Ing. R. Schneider vom
Faserinstitut Bremen tagten Fachleute

aus dem Baumwollhandel, von Prüfge-
räteherstellern und Maschinenfabriken,
von Spinnereien und Forschungsinsti-
tuten. Der Auftrag dieser Arbeitsgrup-
pe ist die Bereitstellung einer verein-
heitlichten Technik für die HVI-Prü-
fung von Baumwollfasern zuhanden
des ITMF.

Dabei steht im Vordergrund, mit die-
ser vergleichenden Messmethode abso-

lute und reproduzierbare Resultate zu
erhalten, die Schlüsse auf die Garnwer-
te erlauben.

Eine Besichtigung des Betriebes der

Spinnerei Streiff ergänzte die Diskus-
sion und gab Gelegenheit, die heute

mögliche Umsetzung von Faserkenn-
werten in der Praxis kennenzulernen.

Henning Kurth,
Spinnerei Streiff AG, Aathal
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